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Der litaniſche Brandherd 


Mit unferen triſten Pee phezeiungen über 
die Entwicklung der polnisch Iaulſchen Verſtän. 
digung, die zu erzielen es dem „ſiegreichen“ 
Marian Piltudjti in Gent, polniſchen Brıffe 
berichten zufolge, gelungen ſein loll, haben wir 
leider Recht behalten. Es hat ſich gez daß 
Woldemaras nach wie vor leinerlei Luſt zu 
„Feiedensverhandlungen“ mit Polen an den 
Tig legt, und nielmch: in zahlreichen Pieſſe⸗ 
unterredungen, die er deutſchen und polniſchen 
alten gewährt hat, immer wieder nur 
en Stein dis Anſtoßes, die Wilna. Frage, in 
den Vordergrund geſchoden hat. In Warſchau 
derrſcht hierüber ſelbſtverſtändlich nicht geringe 
E:bitterung, und ſo klammert ſich denn die 
Preſſe an Nachrichten, die hier und da von 
einer bevorſtehenden Intervention internatio- 


naler Jaſtanzen, das eine Mal seitens des Völ. 


kerbundes, das andere Mal ſeitens der fremgen 
Geſandten ſprechen. Jadeſſen iſt der praktiſche 
9001 dieſer Interventionen bisher ausgeblieben 
und Woldemaras wird ſich weiterhin lagen, 
daß ihm die fremden Mächte nicht viel anhaben 
(öanen. Dank feiner befonderen grographiſchen 
und politiſchen Lage glaubt Litauen, für ſich 
gew ſſe Peivllegten in Anspruch nehmen zu 
du fen, ohne zu dedenken, daß es ſelbſt dann, 
wenn das moralische Recht auf ſeiner Geite ift, 
icht ungelteaft den Brandherd in Oſteuropa 
eden darf. 

Man muß ſich darüber völlig klar ſein, 
daß eine Abtretung Wilnas an B.tauen heut 
autage eine nicht geringere Ungerehtigleit be 
deuten würde, als die unter Verletzung der 
Berträge erfolgte Beſitz rgreſſung dieſer Stadt 
durch General Ziligomili. Eine Volksabſtim⸗ 
mung würde heute zweifellos eine polniſche 
Mehrheit ergeden, nach den Polen kämen die 
Weißruſſen, danach die Juden und erſt ganz 
am Eibe die Litauer. Wenn die polnischen 
Sozialiſten in ihrem letzten Wahlaufruf für 
Autonomie. des Milnagebietes eintreten, fo ſſt 
dies das höchſte, was man nicht nue von Polen, 
ſondern auch im Sinne des Minderheitentechts 
verlangen kann. Eine Autonomie würde auch, 
o glauben wir, die polniſch⸗itauiſchen Gegen 
atze weſentlich abfiufen. Leider iſt die P P. S. 
und mit ihr die demokratiſchen Kreiſe in Polen) 
augenblicklich nicht in der Lige. ihre Forderung, 
wie auch die übrigen Punkte ihres Programms, 
die Minderheitenfrage beit ffend, in Wirklichkeit 
e und die Wilng Frage iſt und bleibt 
as Problem des Oſtens nicht nur in den 
Fragen der großen Politik Da wird beiſpiels⸗ 
weſſe litaulſcherſens der Stand der Dinge in 
talmudiſtiſcher Weſſe Jo kommentiert, daß jeder 
zu M Ina g’höcige polniſche Staatsbürger zum 
Deſerteur wird, wenn er mit dem vollendeten 
al. Liens fahr ſich nicht den litauiſchen Militär 
behöeden ſtellt, und gar zum Zandesnerräter, 
wenn er polniſcher Soldat wird. Schenkt man 
den Meldungen Glauben, die aus Kowno kom. 

en, fo ſoll Woldemaras überdies planen, die 
aahme der Verhandlungen mit Polen ſo 

lange hinauszuſchieben, bis er im Parlament 
die kofſtitatlonelle Ernennung Wilnas zur 
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Das polniſch⸗deutſche Verſtändigungswerk. 


Morgen Rücktehr der deutſchen Delegation nach Warſchau. — Erhöhung der 
Zahl der deutſchen Unterrichts ſtunden an den polniſchen Handelsſchulen. 


Die deutſche Delegation füe die polniſch⸗ 
deutſchen Handels vertragsverhhandlungen, die 
bekanntlich für die Weihnachts ſeiertage nach 
Berlin gefahren war, hat ihre Ankunft in 
Warſchau file morgen angelündigt. Im Zur 
ſammenhaug damit wird berichtet, daß die 
beiden Delegationsleiter Dr. Hermes und Dr. 
Imwardewili ſich noch vor den Feiertagen dahin 
einig geworben find, vor länſig einen provifos 
riſchen Vertrag, den ſogenaunten Heinen Hans 
dels vertrag ab zuſchließen; b. h, man will nicht, 
worauf bie früheren Delegations ver handlungen 
abgestellt waren, die geſamten Handelsfranen 
zwiſchen Deutschland und Polen ſoſort jöfer, 
sondern nur einige beſenders wichtige Ele zel⸗ 
probleme. Eeſt nachdem der kleine Handels 
vertrag abgeſchloſſen ſein wird, joll an die 
Vorbereitungen zum Abſchluß des eigentlichen 
Handels vertrages geſchritten werber, wobei 


der deutſchen Wareneinſuhr nach Polen beden⸗ 


tende Zollermäßigungen gewährt werden ſollen, 
während Deuiſchland als Gegenleiftung eine 
Ecleichterung für Die Einfuhr polniſcher Lands 
produkte und Kohlen ſchaſfen ſoll. Eine befon, 


ders wichtige Frage, die zus ächſt geklärt 
werden muß, bildet die Baloriſterung der pols 
niſchen Zölle. Wie bekannt, hat die Regierung 
Die Balorifierung der Zölle für die nächſte Zeit 
angelündigt, was eine Erhöhung lämtlicher 
Einfahrzöle um fat die Hälfte bedeuten 
würde, denn um lovlel iſt die polniſche Valsta 
entwertet. 

Eine ſehr zu begrüßende Maßnahme hat 
im Zufommenhang mit dem zu erwartenden 
Abſchluß des poluiſch⸗deutſchen Har delsvertra⸗ 
nes der Usterrichteminiſter Dobrucki ange lkün⸗ 
digt. Es ſoll in nächſter Zeit ein Rundschreiben 
des Unterrichtsminifteriums am alle Handels- 
ſchulen erlaſſen werden, in welchem den Schulen 
ange wieſen wird, die gahl der deutſchen Unter» 
richts ſtunden zu erhöhen. Außerdem ſoll das 
Suſtem des deutſchen Sprachunter richts in 
disſen Schulen einer gründlihen Re ſorm 
unter zogen werden, und zwar ſo, damit 
die Schüler nach Abſolvierung der Handels 
Ihulen die deutſche Sprache fo weit beherrſchen, 
daß fie ſich mit den deutſchen Geschäfts kreiſen 
ohne anderweitige Beihilfe verftändigen lönnen. 


Landeshauptſtadt erwirkt haben wird. Wie 
Pilſudftt ſich in dieſem Falle denehmen wird, 
ob er dieſer off nſichtlichen Herausforderung 
gegenüber weiterhin kaltes Blut bewahren, 
ſeinen bisherigen guten Willen zur Regelung 
der litauiſchen Frage unter Vermeidung mili⸗ 
tätiſcher Miß zahmen behalten wird, erſcheint 
nicht nur uns, ſondern auch zahlreichen Poli. 
titern von Ruf, die zu ſprechen wir Gelegenheit 
hatten, äußerft zweifelhaft. 

So muß eine neue Zuſp'tzung des Kon 
flikts bangen Herzens feſtgeſtelt werden, und 
es bleibt dahingeſtell, ob Die Bermittlungsaltion 
eines Böllerbundes dann noch wirkſam fein 
wird. Der Ch rakter der Rigierungen in 
beiden Ländern gibt uns bafüc jedenfolls keine 
Gewähr. Kommt aber in Litauen an Stelle der 
heutigen millläriſchen Diktatur eine demokraliſche, 
ihrer internationaler Pflichten bewußte Regie 
rung ans Ruder, find die polniſchen Sozialiſten 
in der Qage, ihre Autonomiepfäne für Wilna 
zu verwirklichen, ſo wird die Gefahr, die aus 
dem polniſch litauiſchen Konflikt den Frieden 
bedroht, mit Leichtigkeit zu überwinden fein. 
So wird ein Sieg der polniſchen Linkskreiſe 
bei den bevorstehenden Wählen nicht nur innen 
politiſche Bedeutung haben, ſondern er wird 
auch in außenpolſtiſcher Beziehung von nicht zu 
unterſchätzendem Werl fein, Th. L. 


Vor den Wahlen. 


Die ‚eingereichten Staats liſten werden ert am 
24 Januar benätigt. 

Dorgeſtsen abend fand eine S Kung dee Haup'- 
wahlfomitees unter Doris dee S geralwoh dom. 
mifjats Cie fall. Es Wurde sine R. h don Wahl. 
Tagen delpeschen. Sue Seralung aslangten auc 


die von den 5 Wahlgruppen bersite eingereichten 
Staateliſtev. Trotzdem ſich einige Mitalioder der 
Hauptwahllommiſſion für die Iofoetige Deüfung der 
eingereichten Lıften aus gaſprochen ten, wurden 
deſelben nicht beſtätigt, ſondern die Stzung auf den 
29. Januar, bie zum Eadtermin der Erreichung der 
Soateliten, verlegt. Dadurch erftebt der j nigen 
Reecilen, die guts Bene hun zen zum Gonerolmohl- 
domm far baben, die Mö glichbeit, bie zum 24 Ja- 
nugr auf der Liſte Mendekungen nach Bodalf vor⸗ 
nehmen zu Lönden. 


Moraczewki kandidſert nicht. 


Die Bat: Agentur dementierte geſtern die von vers 
schiedenen Blättern gebrachte Nachricht, wonach alle 
M nifter der gegenwärtigen Regierung für den Seim 
kandidieren ſollen Ins beſondere ei die Kandidatur des 
Mintſters Moraczewſtt ausgeſchloſſen. 


Wahlvorbereitungen der P. B. S. 


In der vergangenen Woche nahm die P. P. S. 
eine energiſche Wahlattion auf, die den Lodzer, Las ker 
und Sieradzer Kreis umfaßt. In einer ganzen Reihe 
von Städten wurden Versammlungen abgehalten. In 
Zgierz fand am Sonntag im Saale des Te xulan beiter ⸗ 
nerbandes eine Wahlveiſammlung ſtatt, auf der der 
Waiſchauer Schöffe Szezmpiorſti über die Lage und über 
die Stellungnahme der b P. S. Bericht eiſtantete. Nach 
einer längeren Aussprache, während der auch Berireiek 
des linken Flügels der P. P. S. das Wort ergriffen, 
wurde beſchloſſen, für die Lifte der P. P. S. zu ſtimmen. 

In Zdunſta Wola fand ebenfalls am Sonntag 
eine Wahloerſammlung ſtatt. Eine länge e Rede über 
die Lage hielt der chem. Abgeordnete Szczerkowſtl. 
Hierauf entwickelte fi eine febhajte Aussprache, an der 
ſich von jelten des Unken Flügels der N. P. N. Herr 
Banach beteiligte. Er erklärte, nachdem er die P. P. S. 
einer ſchafen Kriiſt unterzogen halte, daß fie ein Feind 
der polniſchen Staatlichkeit ſei. Zum Schluß forderte er 
die Anweſenden auf, auf die Renterungslifte zu ſtimmen, 
indem er die Verdienſte des Marſchalls Pilſudſtt her⸗ 
norhob und erklärte, daß die Regierung die Lage der 
arbeitenden Kloſſe zum Belleın wenden wefde. In 
ihrer Entgegnung wieſen Schmidt und Ejerertomitf 
darauf hin, daß es vetwundetlich el, daß die R. P. R., 
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die ſtets den Marſchall Pilſudſti bekämpft hatte, jetzt zu 
feinen Anhängern gehört. Dieſes Verhalten ſei durch 
die Kompromütierung verurſacht worden, deren ſich die 
N. P. R. nach den Maiereigniſſen ausgeſetzt hat. Durch 
die Affäre des Abgeordneten Popiel habe die N P. R. 
jeden Einfluß verloren, weshalb fie jetzt zur Rettung 
aus dieſer kriuſchen Lage nit der Regierung Hand in 
Hand gehe. Die Redner erklätten, daß das Programm 
der Regierung nicht die Garantie biete, daß die For 
derungen der Arbeiter erfüllt werden. Nach dieſer Rede 
wurde beſchloſſen, die Stellungnahme der P. P. S. an⸗ 
zuerkennen. 


Der „Polniſch⸗Katholiſche Block“. 


Die Präſidien des Piaſt und der Chadecja haben 
geſtern ein gemeinſames KRommunique herausgegeben, 
in dem die Bildung des gemeinſamen Wahlblocks be⸗ 
kanntgegeben wird. Das Wahlbündnis wird den Na⸗ 
men „Polniſch Katholiſcher Block“ führen. Der gemein⸗ 
ſame Aufruf dürſte in den nächſten Tagen erſcheinen. 


Polniſche Einheitsliſte im Teſchener Schleſien. 


Das Zusammengehen des Verbandes polniſcher 
Kalho iten im Teſchener Schleſien mit der Sanierungs⸗ 
partet bei den kommenden Wahlen ijt nun Tatſache ges 
worden. Nachdem von Seiten der maßgebenden Fak⸗ 
toren das Versprechen eingelangt war, ſämtliche kultu⸗ 
relle und wirtſchafilſche Forderungen gerecht zu behandeln, 
hatte der Zentralvorſtand der polniſchen Katholiken 
unter dem Vorſitz des Prälaten Londzin in der Sitzung 
vom 7. Januar einſtimmig beſchloſſen, der polniſchen 
Einheitsliſte beizutreten. Im Zentraloorſtand des Ver⸗ 
bandes polniſcher Katholiken für das Teſchener Schleſten 
ſitzen vier geiſtliche Herren, die dieſem Beſchluſſe zu⸗ 
geſtimmt haben. Auf ausdrücklichen, Wunſch des Wofe⸗ 
woden Dr. Grazynſtt wird Prälat Londzin Spitzen 


kandidat. 
Die jüdischen kaufmäunſſchen Ber bände gegen 
den Minderheitenblock. 
(Bon uferem Korreſponndenten.) 
Nach mehitägigen Beratungen bat der Zentrol« 
verband der jüdlihen Kaufleute den Beſchluß gefaßt, ſich 
dem Mindetheitenblock nicht anzuschließen, ſondern ſeinen 
Mitgliedern beiden Wahlen freie Hand zu loſſen. Es wurde 
jedoch beſchleſſen, einen Auftuf zu erlaſſen, in dem die 
üdtichen kaufmännischen Verbände der Regierung Pil 
ud kt ihre Anerkennung auslprechen und ihre freund 
Regierung zum Aus druck 


liche Gefinnung für die 
bringen. 


Liquidierung einer kommuniſtiſchen 
Organiſation im Kreiſe Pinsk. 


Brzesc am Bug, 10. Januar (Pat). Die 
Sſcherheitsbebörden des Pins ker Kleiſes find am 6. Ja, 
nuar zur Liquidierung einer kommuniſtiſchen Organi- 
lation geſchriuen, deren Täligkeit ſich auf die Stadt und 
den Kleis Pinsk erſtreckt hat. Es wurde eine Reihe 
von kommuniſtiſchen Führern verhaftet, bei denen ſtark be⸗ 
laſtendes Material vorgefunden wurse, 


Wojewodentagung in Warſchau. 
Die Wolewoden werben für die Wahlaktion 
„voc bereitet.“ 

(Bon unserem Korreſpondenten.) 

Im Gebäude des Ptäſidiums des Miniſterrats in 
Warſchau begann geſtern die Tagung der Wojewoden 
Polens, an der die Leiter von 16 Wolewodſchaften teil⸗ 
nahmen. Zur Beratung ſteht die Frage der Parla⸗ 
mentswahlen. Das erſte Referat hielt Vizeminiſter⸗ 
präfident Bartel. Es folgten Referate des Innenmi⸗ 
nifters Stladkowſki, des Direktors des politiſchen De- 
partements des Innenminiſterums Dr. Switalſki, ſowle 
des Organiſators der Wahlaktion des Regierungsblods 
Oberſter Slawek, der den Wojewoden das Programm 
der Liſte Nr. 1 darlegte. Die Beratungen der Woje 
woden werden heute vortgeſetzt. 


Auszeichnung des Perſonals 
der Chorzower Werke. 
Der Staatspräfibent hat ſeiner früheren Mitarbeiter 
gedacht. 


(Von unferem Korreſpondenten) 

Der letzte „Monitor Polſti“ enthält eine Ver⸗ 
ordnung des Staatspräftdenten, auf Grund welcher dem 
geſamten Perſonal der Siickſtoffwerke in Chorzow das 
goldene Verdlenſtkreu; verliehen wird. Zu bemerken 
hierbei it, daß Staats präſident Moscicki früher leitender 
Direktor der Chorzower Werke war. 


Amtsantritt des neuen engliſchen 
Geſandten in Warſchau. 
Warſchau, 10. Januar (Ack). Der neu⸗ 
ernannte Geſandte und bevollmächtigte Miniſter Groß⸗ 
britanniens in Warſchau Sir William Erskine hat geſtern 
dem Staatspräfiventen ſein Beglaubigungsſchreiben 
überreicht. f 


Ein Zentro⸗Rechtskabinett in Lettland. 


Riga, 10. Sınuar. Die langandauernden Ver⸗ 
handlungen in Sachen der Kabinelis bildung in Lett⸗ 
land haben endlich ein pofitives Ergebnis gegeitigt. 


Das Kabinett ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Miniſter⸗ 
präſtdent — Jutaſchewſti (Zentrum), Aeußeres — Sa⸗ 
Zinſch (Unparteiiſcher), Inneres — Seimius (Agrarier), 
Finanzen — Bokalders (Zentrum), Veikeht — Hahnes 
(Deutſche Partei). Das neue Kabinett wird ſich auf 
48 Stimmen der Rechten, drei des Zentrums, 9 Deutſche 
und 2 Polen ſtützen. 


Die Zentro⸗Linkskoalition in Danzig 
zuſtande gekommen. 
Berringerung der Zahl der Senatsmitglieder. 
Selbſtau ls ſungsrecht für das Patlament. 

Danzig, 10. Januar. Nach längeren Beratungen iſt 
es zur Blockbildung des Zentrums und der Linken im 
Danziger Senat gekommen. In Sachen der Koalitions⸗ 
bildung iſt es zu einem Kompromiß gekommen, deſſen 
Hauptpunkt die Annahme des Gtiundſatzes der gleich⸗ 
mäßigen Verantwoltlichkeit ſowohl der Senatoren der 
Regierung wie des Parlaments iſt. Eine weitere 
Aenderung des gegenwärtigen Syſtems iſt die Beitixt- 
mung, daß alle Senatoren für die Zukunft auf eine un⸗ 
begrenzte Zeit gewählt werden ſollen. Des weiteren 
ſieht der Vertrag die Verringerung der Zahl der Mit⸗ 
glieder des regierenden Senats von 22 auf 12 und die 
des Parlaments von 180 auf 80 vor. Die wichtigste 
Beſtimmung des Einigungs vertrages jedoch fit, daß ſich 
der Senat nunmehr durch eigenen Beſchluß auch vor 
Ablauf der Kadenz auflöſen kann, welches Recht ihm 
bisher nicht zuſtand. 


Die deutſche Völkerbundsliga 
in Slowenien aufgelöſt. 


Die Belgrader Regierung bal die daulſche 
Liga für Völlerbund uad Döſzerver,öbnung in Slo- 
wenſen aufgeſöſt. Das Dorgeben der Balgrader 
Regierung setregt das größts Bafeomden. Die deut 
ſcen Abgzorbrelen n der Balarader Slupiclina 
warden gegen Diele» Oorge ben proteſtiaren. 


30 Oppoſitionsführer in Sſowjetrußland 
zur Verſchickung verurteilt. 
Auch Trotzki, Radek, Rakomili, Kamenew, Sinowjew... 


Moskau, 10. Januar. Zur Ueberraſchung aller 
iſt die Staatspolizei zur Verſchickung zahlreicher führen 
der Perſönlichteiten der Oppoſilion übergegangen. 
Dreißig ihrer hervorragendſten Mitglieder haben bereits 
Befehl zur Abreiſe erhalten, ohne genaue Angabe ihres 
Beſtimmungsortes. 
und für die derartige Maßnahmen jo geeignete euros 
pälſche und aſiatiſche Rußland in Anſpruch genommen 
worden, von Archangelsk bis Mittelaſien und Sibirien. 
Ein Teil der Verurteilten iſt bereits deportiert. Es 
beſteht nicht mehr der mindeſte Zweifel, daß Trotzi, 
Radek, Jewdoklmow, Rakowſti und auch diegeumütigen 
Kamenew, Sinowſew uſw. verbannt werden ſollen. 
Man hat erfolglos verſucht, dieſe Verbannung unter der 
Flagge „Zuwelſung von Parteſarbelt“ vorzunehmen, 
obgleich alle dieje Perſonen nicht mehr der Partei an⸗ 
gehören. Die dreißig werden wegen „Konterrevolution“ 
verurteilt. Welche Beſtimmungsorte gewählt werden, 
dafür tft charalteriſtiſch die Abſicht. Ralomili im Gouver- 
nement Wialka unterzubringen, 500 Kilometer entfernt 
von der nächſten Eiſenbahnſtation. Zu den Verurteilten 
gehört auch Beloborodow, früherer Janenminiſter und 
Exelutor des Zaren. 


„Za Swobodu“ berichtet, daß die Siomjetbehörden 
bei verſchiedenen Oppoſitionsführern Hausſuchungen da⸗ 
runter auch bei Ramientew, durchgeführt haben. Auch 
bei Tlotzti verſuchten die Poltzeiagenten einzudringen, 
doch verweigerte dieſer den Agenten den Zutritt, Die 
Hausſuchungen ſollen im Zusammenhange mit det Ver⸗ 
haſtung eines Sſowfetkuriets ſtehen, der unter dem Deck⸗ 
matel ſeiner Amtsfunktion wichtige Dokumente, durch 
die Stallin kompromittiert werden ſollte, nach dem Aus» 
lande auszuführen verſuchte. 


Albert Thomas für die Rheinland: 
räumung. 


Paris. 10. Januar. Ja Bordeaux hielt der 
Seiler des Internationalen Mebeltsamtae, Albert 
Thomae, eine Ride über die Rheinlandräumung. 
Die Feiedaneidse und der espublißaniihe Gadanda 
in Dauiſchland hätten große Forticritte gemacht, 
erbläeie ar dabei, aber eine günſtige Waiterentwick 
ſung wuede gehzmmt durch die Aadauer der Beſetzung. 
die bon den Doutſchngtionalen zu leicht in demago⸗ 
giſcher Weile ausgeſchlachtet werden könne. 


Japan und der amerikaniſche 
Antikriegsvorſchlag. 
Das Brojelt Kellogs in Tokio offiziell übermittelt. 
(Bon unferem Korrefpondenten), 

Tokio, 10. Januar (Pat). Der Botſchafter der 
Vereinigten Staaten hat dem Außſenminiſterium 
offiziell den Vorſchlag des Staatsſektetäts Kellog in 
Sachen der Aechtung des Krieges zur Kenntnis gebracht. 
Der Standpunkt Japans zu dieſem Vorſchlag tit in 
dieſem Augenblick noch nicht geklärt. Es iſt jedoch an⸗ 
zunehmen, daß ſich Japan unter Anführung gewiſſet 
Vorbehalte für den vieljeitigen Vertrag ausſprechen wird. 


Jedoch it das ganze unwirtliche, 


22 11 


Tagesnenigkeiten. 


Aus weiſung des Kapellmeiſters 
3 Stabernak. 


Der ſchon ſeit mehreren Jahren in unſerer Stadt 
anſälſige Kop Umeiſter, Herr Joſef Stabernak, der 
ſeinerzeit vom Kirchengeſangveiein Cäc lie“ und dem 
Lodzer Deutſchen Schul! und Bildungsverein berufen 
worden, iſt von ber Behörde aus gewieſen worden. Die 
Aus weiſung erfolgte nicht pötzſich. Sie follte bereits 
vor einem Jihte erfolgen. Den Bemühungen hieſtger 
einflaßteichet Perſöalich keiten gelang es, die Ausweiſung 


Kapellmeiſter Joſef Stabernak 

iſt Abſolvent des Wiener Konſervatorlums und If Dirigent 
und Muſiklehrer ſelt 1893. 
immer wieder aufzuhalten. Alle in der letzten Zeit 
unternommenen Bemübungen, Hern Stabernak den 
weiteren Aufenthalt in Lodz zu geſtatten, blieben exe 
folglos. Am Sonnabend wurde ihm eine drei⸗ 
tägige F iſt zur ſchleunigen Regelung feiner Ange 
legenheiten gegeben, fo daß er am Sonntag noch die 
Aufführung der Kinder vorſtellung im Geſang verein 
„Entragt“ leiten konnte. Der Klichengeſangverein der 
St. Matihäigemeinde wollte ſich am Montag von ihn 
verabſchieben und hatte hierzu im feinem Lokale eine 
kleine Feier vorbereitet. Da wurde ihm abends gegen 
7 Uhr die Mitteilung, daß Her Stobernak mit feiner 
aus Frau und zwei kleinen Töchtern beſtehenden Familie 
in Begleitung zweiter Polizeibeamten nach dem Kal ſcher 
Bahnhof a-blacht worden je}, um mit dem um 8.35 Uhr 
fälligen Zuge noch der öſterzelchſſchen Gienze ger 
bracht zu werben. 

Die Aus welſung iſt nichts weiter als die Folge 
einer Jatrige, die chan fett langem gegen Stabernaf 
im Gange war. Stabernot war nämlich durch fein 
Wirken in deuſchen Vereinen gew öſſen Kreiſen ein 
Dorn im Auge, obwohl er ſich nie mit Polltit beſchäf⸗ 
tigte. Diele Kleiſe haben nun Stabernat zur Stecke 
gebracht und die Aus weiſung nach Oeſterreich erwirkt. 


Aenderung der Dienſtſtunden in den Ber⸗ 
waltungsämtern. Das Wojewodſchaftsamt gibt bes 
kannt, daß die Dienſtſtunden in den Verwaltungs⸗ 
ämtern vom 16. Januar ab um 8 Uhr früh beginnen 
und bis 3 Uhr nachmittags dauern werden. Sonn⸗ 
abends ſind die Aemter von 8 Uhr früh bis 1.30 Uhr 
mitiags geöffnet. 

Die Staatseinnahmen für Monat Dezember. 
Die Einnahmen aus öffentlichen Abgaben und Mono⸗ 
polen erreichten im Dezember die Geſamiſumme von 
225 Mill. Zlo ey, d. h. 34 Millionen mehr als im Des 
zember des Vorjahres Hleroon entfallen auf die Ein ⸗ 
nahmen aus öffentlichen Abgaben 154 Mill. Zloty 
(124 Mill) und auf die Einnahmen aus Monopolen 
71 Mill. Zloty (67 Mill). 

Die Bank Boljti kauft Pfandbrieſe. Die 
Bank Bolt: hat ſchon vor einigen Tagen aus dem Ihr 
zur Verfügung ſtehenden ſogen. ſtaatlichen Kreditfonds 
verſchledene Arten Pfandbriefe für über 21 Millionen 
Zloty gekauft. In dieſen Tagen wird die Bank für 
weitere 3 Millionen 8 proz. Pfandbriefe der Gos Bank 
kaufen. Bisher iſt es noch nicht bekannt, ob die Poſe⸗ 
net und Lemberger Landſchafts⸗Kteditgeſellſchaſten der 
Bank Polſti eine entſpiechende Anzahl von Pfandbriefen 
werden verkaufen können, da nämlich die Emiſſtonen 
ſeht begrenzt find und die Möglichkeit vorhanden iſt, 
dieſe Pfandbriefe auch andeiswo unterzubringen. Wie 
die „A W.“ in Etfahrung gebracht hal, will die Bank 
Polſtt fü: 500 000 Dollar Pfand biiefe der Lemberger 
Landſchafts Kreditgeſellſchaft und für 1 Millton Dollat 
Pfandbriefe der Poſener Landſchaft kaufen. 

Der Dis kontſatz Bleibt unverändert. In 
Zusammenhang mit den in der Pteſſe veröffentlichten 
Gerüchten über eine baldige Aenderung des olfi ziellen 
Diskontſatzes wird mitgeteilt, daß die Meldungen dieler 
Art erfunden find. Die maßgebenden Kıeife denken 
vorläufig nicht an eine Aenderung des Distonifages, 
folange die augenblicklich große Spanne zwischen dem 
Dis kontſatz der Bank Polſki und dem der Privubanken 
beſtehen bleibt. Die P ivatbanten müſſen nah der 
ſtailen Keiſis im Jahre 1925 erft ein finanzielles Gleich 
gewicht erhalten und ihte Umſatzmittel färken, 


Ortsgruppe Lodz⸗Nord. 


Heute, Mittwoch, um 7 Ahe abends, findet im partei⸗ 
lokale, Reiterſte. 13, eine 


große Mikgliederverſammlung 


ſtatt. Ueber die Frage der Kandidate naufſtellung wer⸗ 
den ſprechen die Sto. Hunter und Scheibler. 


Eeſcheint in Maſſen ! Der Vor ſtand. 
Einziehung der Zwei Zlotuſcheine. In Sinne 


einer Vid onung des Yınanzmın ſteuume hören die 
Zwei Zoey heine mit Datum vom 1, Mat 1925 am 


31. Matz 1928 auf, geſetzuches Zahlunge mittel zu ſein. 


In der Z il vom 1. April 1928 bis 31. März 1930 
Aönken dieſe Scheine auf Geldſuck und Noten ver 
Bunk Pollkt eingewechſelt werden. Nach dieſem Termin 
verlieren ſie überhaupt jeden Wert. 

Beilegung des Konflikts in der Fabrik 
„Gentelman“. Geſtern fand im Arbeltsinſp kiorat 
unter dem Volſitz des Albeilsinſpektors Woſitie we; 
eine Konferenz mit den Vertretern der Gummifabritk 
„Gentelman“ und des Kloſſen verbandes ſtatt. Der 
Atbeltervertretet Walczak erſtattete Berſcht über feine 
Reiſe nach Graudenz, wo er die Yıbeite- und Lohnbe⸗ 
dingungen in der Gammifabtik „P. P. G.“ ge p üſt 
Hatte. Nach einer ſich daran anſchlißenden Aussprache 
erklätten ſich die Fiimenvertteter einverſtanden, eine 
Lohnerhöhung von 10 Prozent zu gewähren, Da ſich 
die Firmn gleic zeitig einverſtanden erklärt halte, lockerte 
Waren in Arbeit zu geben, erhalten die Arbeiter 
weitere 15 Plozent Erhöhung. Den Gehilfen wurde 
eine 20plozentige Lohnerhöhung gewährt. Schließlich 
ift die Fuma bereit, den Arbeitern für jede Stunde 
Stillſtand 41 Groſchen zu zahlen. Da die Atbelter ver ⸗ 
neter mit dleſen Voeſchlägen einverftanden waren, 
wurde der Streik beigelegt und und noch gefteın die 
Arbeit aufgenommen. (p) 

Sitzung bes Auſſichtsrates der Gas auſtalt. 
Heute, um 7 Uhr abends, findet eine gemeinſame 
Stzung des alten und neuen Auſſichts rates der Gas» 
anſtalt ſtatt. 

Sitauiſch und weikruffiih — und deutſch ? 
Der Wilnaer Rundfunkſender hat ſich jetzt eniſchloſſen, 
außer der polniſchen Sprache für einen Teil ſeiner Dar⸗ 
bietungen auch das Litauiſche und das Weißtuſſiſche zu 
verwenden. Dieſe Berückſichtigung der Sprache 
der natlonalen Minderheiten ſollte auch von 
anderen polniſchen Sendern nachgeahmt werden. 
Allerdings ſcheint man kulturpolitiſch den Weltbewerb 
der litauiſchen Sprache in der polniſchen Nationalitäten: 
politik von jeher weniger ernſt zu nehmen als etwa den 
der deutſchen. 

Schulſeier in der Volkschule 102. Die 
Schule 102 (Leiter Heir Koßmann] veranftaliet am 
Sonnabend, den 14. d. M., um 7.30 Uhr abends, ein 
Schulfeſt. Seit Wochen iſt der Feſtausſchuß mit der 
Lehtelſchaft und den Schülern emſig an der Arbeit, das 
Bett ſchön auszugeſtallen. Um das Gedränge, das bei 
früheren Veranſtaltungen der Schule herrſchte, zu ver⸗ 
meiden, iſt füt das Feſt der neue große Saal des Ver⸗ 
eins „Eintracht“, Senatorſta 7, nebſt allen Nedemäu⸗ 
men gemietet worden. Eintelttskarten find im Vorver⸗ 
kauf in der Schulkanzlei zu haben und am Tage der 
Vorſtellung von 6 Uhr ab an der Kaſſe. 


Teatr Popularny. Heute und die folgende 
Tage „Wesola Para“ 

Populäce Theater im Saale Geyer, 
gen Donnerstag und Freitag „Chlopi“. 

Teatr Mieiskl. Heute abends „Taffun“. 

Kammertheater. Heute und morgen „Aseku- 
racja wiernosci“. ; 

Künftlerbügne „Gong“. Heute und die näch 
ften Tage die Reoue „Tak sie robi gwiazdy“. Am 
Sonnabend und Sonntag, um 12 Uhr abends, Nacht 
vorſtellung. 

Eine originelle Geburtstagsfeier. In Nort⸗ 
Hampion (England) lud ein Großtnouiteieller zur Feier 
feines 80. Geburtstages alle Einwohner über 80 Jahre 
ein. In einer Broölerung von 90000 gab es 777 
Menſ den dieſes Alters, von denen 320 an dem Weit 
tellnah nen. Polizei half den Greifen über die Stiegen. 
Ein 9ljähriger Mann hielt die große Feſtrede. 

Der heutige Nachtvient in den Apstheken: 
M. Epftein, Petrikauer 225; M. Bartos zewſii, Petri⸗ 
kauer 95; M. Roſenblum, Cegielniana 12; Geifeins 
Etben, Wshodnia 54; J. Kopfowſkl, Nowomiejſta⸗ 
ktraße 15. (p) 


med. Albert Mazur 


med. 


Facharzt für Hale-, Nasen- und Ohrenleiden, Stimm- u. Sprach- 
störungen 


umgezogen 
„ Wschodniastr. 65 


(Eingang auch durch Petrikauerstr 46) Tel. 68:81. 
Sprechstunden von 11½ bis 12'/, und 3 bis 5. 


Mor⸗ 


Lodge Dol 1221128 


Konzertöfeektion: Alfred Strauch. Fernſprech. 154 


Saal der Philh armonie. 


Abſchluß der Melſter konzerte des 2. Zylluſſes. 
Dienstag, b. 17. Januar, 8 30 abends 
II. Abonnements Meiſterkonzeit 


JOSE 


ITURBI 


weltberühmter Klaviervirtuoſe. 
Programm: Bach Bufont: chromatiſche und fugiſche 
Phantaſie. Brahms: Varzattonen nach Paganini. 
Schumonn; ſinſoniſche Erüden Ehabfier: Idvlle 
Bourr&e fan'asque Ravel; jeux d’eau. Debully 
Feux d’artifice, Albeniz: Navarra. Balakirew 
Islamey. 


Donnerstag, d. 26. Januar, 8 30 abends 
12, Abonnements Meiſterkonzert 


VASA 


PRIHODA 


genialer Geiger. 
Am Klavier: Charles Cerne. 


Programm: Cäfar Feauck: Fis moll-Sonate, Cor 

rellt: La folia. Paganint: 0. gur Violinkonzeit. 

Beethoven: F dur Romanze TartinlKeetelex: 

Variationen nach Corelli, Peihoda: Stimmung. 
Saralate: Jota Navarra. 


Eintrittskarten au obigen Ronzerien bereits erhältlich 
an der Kaffe der Philparmonie täglich von 10 90 
bis 2 und von 4 bis 7 Uhr abends, 


Ein 62 Jahre alter Vater des Mordes 
angeklagt. Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich 
geſtern der 62 Fahre alte Franciszek Dembowſki zu 
verantworten, der angeklagt war, jeinen 25 Jahre alten 
Sohn Alexander ermordet zu haben. Aus der Anklage 
alte geht folgendes hervor? Am 27. Januar v. J be 
reltete der Einwohner des Dorfes Karkuſtt, Kreis Lask, 
Alexander Dembowſkt das Vlehfutter vor und begab 
ſich gegen 8 Uhr abends damit nach dem Stall. Nach 
einiger Zeit hötte die bereits zu Beit liegende Flau 
des Dembowſti hintereinander zwei Schüffe. Sie wollte 
ſich ankleiden und nachſchauen, was vorgefallen ſet als 
man in die Wohnung ihren vollkommen blutigen Sohn 
hereintrug. Bei der ſofort eingeleiteten Unterſuchung 
wurde feſtgeſtellt, daß dieſer durch eine Schrot 
ladung getötet worden war, die ihm in den Kopf ge 
dungen iſt. Da zwiſchen Dembowjti und feinem Sohne 
ſchon ſeit längerer Zeit Meinungsverjchiedenheiten 
beſtanden und da dieſer ſich wiederholt geäußert hat, 
daß er ſich an dem Sohne deshalb rächen werde, weil 
diefer ihm nicht 20 Morgen Land abgeben wolle, fiel 
der Verdacht der Tat ſofort auf ihn. Es wurden von 
der Polizei mehrere Verdachtsmomente geſammelt, die 
den Staatsanwalt veranlaßten, Franciszek Dembowſkt 
zu verhaften und ihn wegen Mordes unter Anklage zu 
ſtellen. Vor Gericht bekannte er ſich nicht zur Schuld 
ſondern erklärte, daß ſeine Familte beſchloſſen habe, 
ihn zu beſeltigen, weshalb fie ihn der Tat bezich⸗ 
tigt habe. Das Urteil ſollte heute in den Morgenſtunden 
gefällt werden. 


Roter Schnee. Auf dem Albert Eduard Berg 
in Britiſch Kolumbien iſt vor einigen Tagen roter Schnee 
gefallen. In früheren Zeiten hätte man darin ein 
Wunderzeichen Goites gejehen, das Krieg oder ſonſtiges 
Blutvergießen ankündigte. In unſeren nüchternen Tagen 
unterſuchten die Gelehrten die Schneektiitalle mit ihren 
Inſtrumenten und fie fanden, daß fie eine mikroſtopiſche 
Pflanze enthielten, die die rote Färbung verurſachte. 
Auf bevorſtehende Kriege ſchließt man heute beſſer aus 
Erdölvorkommen als aus rotem Schnee. 


Kunſt. 


Joſe Iturbi in Lodz. Zu uns kommt einer 
der betuhmteſten gegenwärtigen Planiſten, der Spanier 
Joſe Iturbt, deſſen Auftreten in Warſchau große Sen. 
ſation hervorgerufen hat. Er wurde fofort für eine 
ganze Reihe von Konzerten verpflchtet. Das Spiel 
a Iturbis iſt ſeelenvoll und hinterläßt bei den 

ühötern einen tiefen unauslöſchlchen Eindiuck. Herr 
Iturbi wird im 11. Meiſterkonzert auftreten, welches 
am Dienstag, den 17. Januar, um 8.30 Uhr abends, 
in der Philharmonie ftatifindet. 

Der Humor regiert. Nach Lodz kommt für 
nut zwei Gaſtſpiele Bas glänzende Revue Enſemble 
Warſchauer Künſtler, beſtehend aus 25 Perſonen, mit 
dem ausgezeichneten Künſtler des Theaters „Perſkie 
Okto“ Marjan Rentgen an der Spitze, wie auch das 
glänzende Ballett Enſemble von Anna Zıbojlina und 
die hervortagenden Külaſtler Joſef Redo, Stefanie 
Beticher, Helene Z nichorowſka u. a, Ausgeſtellt wird 
die große aktuelle Reoue u. d. T. „Der Humor regiert“ 


Am Scheinwerfer. 


Immer langſam voran 


Während einerfeits der Bürger unter dem Uebermaßß 
der Steuern, die der Wirtihaft rückſichtslos erpießt wer⸗ 
den, ächzt und ſeufzt; während Beamten und Arbeiter 
in den ſeltenſten Fallen ein Exiſtenzminimum verdienen, 
werden anderjelis öffentliche Gelder in einer ſchon an 
Verbrechen grenzenden Weiſe vergeudet. Da wird in 


der Nähe von Alexandrow eine Volksſchule gebaut, fett 


mehreren Jahren. Sie iſt glücklich unter Dach gebracht 
worden. Dann kümmerte ſich kein Menſch um den 
Weiterbau. Das Dach iſt ſchadhaft, es regnet ein, der 
Pilz hat ſich im ganzen Gebäude ausgebreitet. Auf die 
Vorſtellungen der Dorfbewohner hin, ſchicklen die Auf⸗ 
ſichts behörden eine Unterſuchungskommiſſton. Die beſah 
fi die Beſcherung — und fuhr wieder ob, Es änderte 
fi aber nichts. Baumaterialien, die ohne Schutz und 
Auſſicht belaſſen worden, finden zahlreiche Liebhaber. 
Die Schulkinder ſitzen aber in einer dumpfen engen 
Bauernſtube und leiden Schaden an der Geſundheit — 
Wir erlauben uns eine beſcheidene Frage: Dürfte 
eiwas Aehnliches wüklich ungeſtraft geſchehen ?! 


Triste. 


in 16 Bildern. Diefes Enſemble erfreute ſich in Lem⸗ 
berg, Klakau und Poſen, wo es längere Zeit gaſtierte, 
großen Etfolges. Die Gaſt piele des Theaters der Gio⸗ 
Ben Revue finden im Saale der Philharmonie om 
kommenden Sonntag, den 15, und Montag, den 16. 
Januar, um 8 30 Uhr abends, ſtatt. Eintrittskarten 
ſind an der Kaſſe der Philharmonie zu haben. 


Kurze Nachrichten. 


Lawinen unglück in Vorarlberg. Drei Mln⸗ 
chener Schneeſchuhläufer ſind am Zuerſer See in Vor⸗ 
arlberg von einer Laudine verihüttet worden, der Kauf⸗ 
mann Hans Reim und der Diplomingenleur Hermann 
Krämer und deſſen Frau. Alle drei find tot. Das 
Ehepaar Krämer hinterläßt ein drelfähriges Kind. Die 
drei Verunglückten haben die verhängnisvolle Bergtour 
trotz ausdrücklicher Warnung vor Lawinengefahr unter⸗ 
nommen. 

Ein Dreizehn jäheiger als vierfacher Lebens⸗ 
retter. Aus Ried wild berichtet: Das in einem ab⸗ 
ſelts liegenden Hauſe in der Gemeinde Gurten wohn⸗ 
hafte Ehepaar Slichelberger verbrachte die Neufahrsnacht 
außer Haufe. In Anweſen befanden fi die fünf Kin⸗ 
der des Ehepaares ohne Auſſicht. Gegen Mitternacht 
erwachte das fünflährige Mädchen und zündete eln 
Streichholz an. Das Kind kam dem Leinenzeug mit 
dem Zündholz zu nahe und in wenkgen Augenblicken 
ſtand das Bett in Flammen. Auf die Hilferufe des 
Kindes hin erwachte der 13 jährige Bruder Franz, det 
in einer anſtoßenden Kammer ſchlief. Der Burſche 
rettete ſein Schweſterchen aus dem lichterloh brennenden 
Bett und brachte es ins Freie. Inzwiſchen breitete ſich 
das Feuer mit großer Schnelligkeit aus und gefährdete 
auch die andern im Hauſe noch befindlichen drei Kinder. 
Dreimal ellte der mulige Burſche ins Haus zurück und 
barg alle in Verbrennungsgefahr befindlichen Geſch wi 
ſter. Dann erſt ellte Franz Stihelberger in den Ott, 
um Hlilſe zu holen, Bei der Rettung feiner Geſchwiſter 
ae der Dreizehnjährige erhebliche Brandwunden 
erlitten. 

Vogelſchlag ſtatt Telephonklingel. Zwei Pas 
tiſer Ingenleure haben beim Poſtminſſterium einen 
Plan eingereicht, der als Etſatz für die Telephonklingel 
den Geſang elnes Vogels, einer Lerche oder Nachtigall 
etwa, vorſteht. Es iſt kaum anzunehmen, daß dieſe Er⸗ 
findung ſich allgemein einführen wird, denn nicht jeder 
ſchätzt an ſeiner Uhr ein Kuckucksſchlagwerk. Aber der 
Voiſchlag wird anscheinend ernſt in Erwägung gezogen. 


deutsch Sozlaliſtiſche Ardeltspartel Polens 


Sitzung des Hauptvorſtandes. 
Heute, um 6.30 Uhr abends, findet im Rebaktieus⸗ 
tokal eine Sitzung des Hauptvorſtandes ftalt, Das Em 
ſcheinen aller Mitglieder iſt dringend erforderlich. 


Berfammlung des Bezirksrates 
der Stadt Lodz. 

Hiermit berule ich im Namen des Brafbiums den 
Bezirksrat der Stadt Lodz für Sonntag, den 18. Jen ner, 
um 10 Uhr vormittags ein. Die Sitzung des Beste kee 
rates findet im Parteilokale, Petrikauer 109, Matt. Auf 
der Tagesordnung flieht die Aufſtellung der Kan- 
didaten für Sein und Senat. 

Das Erſcheinen aller Bezirtsrats mitglieder if 
Pflicht. (- . Zerbe, 

Votſitzender des Bezirksrates der Stadt Lodz 


Achtung, Lodz Zentrum! 

Am Sen nabend, den 14. Januar, um 7 Uhr abends 
findet im Parteiletale, Betrifaner 109, eine groge Nu 
glieberverfammiung ſtatt. Auf der Tageserbuung : 
Stellungnahme zu den Seimkandibaten. Das Eiſcheinen 
aller Mitglieder ift unbedingt erforberlid. 

Der Berfiand. 


Ortsgruppe Lodz Nord. 

Aus Anlaß der Auſſtellung der Kandidaten zum 
Seim findet heute, Mittwoch, den 11. Jannar 1928, um 
7 Uhr abends, eine außerordentliche Mitgliederver- 
dam mlung Hatt. Das unbedingte Erſcheinen aller Mits 
alieder ift Pflicht. Der Bor ſtanv. 


Mitgliederverſammlung in Kon ſtantinow. 
Am Freitag, den 13. Janna, um 7.30 Uhr abende, 
findet im Parteilotale, D alteohe, eine große Mit 
sliederverfammiung att. Anf der Togesordnungs 
Stellungnahme zu den Kandidaten für 
Seim und Senat. Das Geſcheinen aller Mitgliene 

it Pflicht. 

Vorſitzender: (—) W. Heidrich, Stadtverordneter. 
Orts gruppe Ehoiry. Sigung des Wohlkomi⸗ 
tees Moigen, Minwoch, Punkt Uhr abends, findet im Lo⸗ 
ole Dolna 2 eine Sitzung des Wahltemitees der DS A P. Hoit, 
Im Anſcluß daran Vorftand⸗ſigung. Da beſonders wichtige Un 
orlegenheilen auf der Tegesorknung ſtehen, i das Eriheinen 

aller Pflicht. 2 Der Vorſitzende. 


ODEON 


„Pacific“ n der 


Heute und folgende Lage: 


Zobsaor Bollonn'tra 


Sewerkſchaftliches. 


Achtung, Gewerkſchafter! 

Auf Grund dee Beſchirſſes des Borllandes der 
Sewerkſchalt beruſe ich für Den 
7 Uhr aben bs, eine Berſammt 
Mu der Togesord nung 
Die Kandidaten 
nat. In Akbetracht „ h © Auſſt⸗ nung 

der Kandidaten die Intereflen der Arbeiterſchaft, vor 
allem der Gewerkſchoſt nt gewahrt warden, 
iſt das Erscheinen aller Kollegen unbedingt notwendig. 
O. Diitbrenner, Gewerkſchaftsſekre 


ne der Brwerklanit ein. 


Left und verbreitet die 
„Lodzer Volkszeitung“! 


Auslannenstierung 


\ Be ii 
Berläsner Börfe, 

Dollar 888 
10 Jan 9. Yin. 19 In 9 Jan. 
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eig ger rale 


Im 10. Januar wurden 
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Want an 47.90 720 Wannen 79.10 4% 50 
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Schriftleiter: Artur Arenig, Deronimeril, Redaltent; Armin Zub, 


Beransı 


geber: E. Auk. druck, J. Baranomıli, Lodz, Pitetoure 109, 


Zum erſten Male in Lodz! 
Senjation! 


Siegesſtunde) 


Exotiſches Kriegs drama in IN Alten auf Grund Iropiiher Abenteuer. Kämpfe ohne Pardon; Lachen 


und Eniſetzen — das ſind die Hauptmerkmale dieſes Filmes. 
Monte Bine, Charles Stevers und Tom Wıllion. 


5 Deutſcher Theaterabend. 


Am Sonnabend, den 14. Januar, vünlilſch 6 Uhr abends, im 


Sofale des Chrilichen Commis vereins, Aleſe Ros 
Hofe, Palferre, für jedermann zugänglich, letzte Wied 


„Hans Huckebein“ 


Schwan! in 3 Alten von O. Blumenthal und G. Kadelburg. 
Kettendokverkfauf bei den Firmen: ©. A. Neftel, Peirltauer 84, ©. R. 


Schulz, Petrſtouet 97, Geilte & Tölg, Peititauet 105, ſowie im Ser 
Augen Commis vereins, Al. Kosciuszii 21. ! 


Nach der Borſtellung gemütliches Beilamm 


In den Hauptrollen; 


Zum erſten Male in Lodz! 
Senſationsbrama in 10 Akten 


„Der Zug in den Flammen“ 


In der Hauptrolle Wi 


iam Desmond. 


Heilanſtalt 
Betsitauer 294 (am Gegner]: 

(Helen der Weblonkter Fernbahn) 

empfängt Patienten aller Arantheiten dä 

10 Uhr früh bie 6 Uhr abends. 

Impfungen sen Boden, Mnalyien (Harn, Blut 
Spphilis —, ma, Sputum uſw.), Operetionei 
Lande. Krantenbeſuche. — Kenſultation 3 
Operationen und 


Bäder Auarzlampenbeßtablung, 
Kanfilee Bones ah 
un Sonn- und Keiertagen. geöfnet hie ? Ubr 


hen Ringe), Tel. 


cine zki 21, im 
erholung von 


elariat des Chriſt ⸗ 


won Merjten.Epezialiien | 
n.zahnärstlihesfabineti 


22:89 


lich von 
1555 185 


u 
Bei 


log. 
ingriffe nach Verabredung. Elektriſcht 
5 Giehriferen, Bene 
Kronen, goldene und Plalin⸗Brücken 


nachm 


enfeim. 618 


Achtung! 


Für die Winterſaiſo 


empfiehlt: 


Damenmän el aus Seide, Kotit, Plüſch, Velour u 
Anzüge, 45 und Pelze 


und 


Barpreilen erjolgen. 


„WIGODA“ Betrifauer 238. 


Reelle Bedienung! Iitialen beſien wir keine. Rerlle 


— . —— — — 


d 

Weite, w nd abe gehen Herren⸗ 
in veiſchiedenen Qualitäten 
reislogen in ſehr 
waroher uns wahl. Ruch Bene ungen nech Maß werden prompt und 
getwifſenhaſt ausgeführt. Aul Wunſch kann die Bezahlung in Raten zn 
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Wild ober 


— Erbarmen! Meine Frau IR mein 
Nehmen fie die 


Alles. 


Elegant 


und ſolid decken Sie Ihren 


Bedarf 


Bedienung! 


Miejaki 


Kinematograf Oswiatowy 
Wodar Arnen (ren Rokieisaklej) 


kunt 


2 
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„ „„ miodzieiyı 1-25, 1-20, 11-10 gr | Porzellan-, Silber- un 
Br 'olbplomben, = loſes 
Rodzer Muſitverein Jahnziehen. Teilzahlung 
Stella “ iu 
2 Zohnsrztüches Kabine 
um Sonnabend, den 14. Jg: Tondomſta 


nuar, ab 6 Uhr abends: 
Breisitat- und 
Preverenceabend, 


wozu die werten Mitglieder und 
Freunde des Spieles höfl. eingeladen werden. 
1 15 Die Verwaltung. 


Dr. 


Spezial, 


gurchaus küchtig wird zum -fofortigen Nnteſtt 
welch. Offerten unter „N. G. F.“ bitte an 
die Expedition diefes Blalttes zu richten. 


Heller 


und Geſchlechtskrant⸗ 


Fut 7 


A. 


— Was wünſchen Gnädigſie noch f 
— Ober, di. leicht haben ſie hier jemand, der 
für mich zahl ? 


Rontorijtin 2 Stuhlmeiſter 


arzt für Haut 


n ſpezlell von 4 
Uht nachm. 
ibewittelte 
alte yreiſe. 


ons Jacquard · 


kühle und Gallierer a 


Eigiupli Nr. 19. 


Dr. med. am been, Damen, und Kinder⸗ 
f ff erobe: 
v Friedstein | 1 0 


nen ſich 
melden 
6a 
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Mittwoch, den 11, Januar, 
Polen 
Wera 1111 m 102% 16 Ing. Woſelechowſſi: 
„BiohoTedirit und Schule“ 16,40 Dr. Sten powſtk 
Brieſtaſten 17.20 Mebizinifd: hoglenſſche Ploubereſ 17.40 


Uebertragung von Kratau, 18.18 Nochmitiogelonzett: 
19.15 Veiſchiedenes) 10 0 Landwiziſchafllicher Vortag; 
20.80 Ueberiyagung von Krakau. 1 

Polen 480 sw „ , 12.4 Fröhliches Konzert 
20.30 Kammermuſitz 22.00 Tanımufil, 

Kratan 454m en 140 Jugendſtunder 18.16 
Klavierkonzert 20.30 Konzert. 

Kattowitz 422 m io KW 16.40 Polniſcher Sprach⸗ 
unterricht 1720 Polnische Geſchichteß 20.30 Uebertragung 


80 2 
er Ans land 


. 
jatt“; dana ert, 20. ger, 
a 1 1 Konzert; 20. 20 
nn“ ſauſpiel in 4 Atten. 
Aide en beende 12500 184% 1200 Kg 
derftunde 16 „Amerſta im Spiegel feiner. Schulen 
16.30 „Einfühting in das Veiſtehen der Mufft. Wolter 
Rbanalgjen“, 18 „Wertzeugkunde und Grandlagen det 
Arbeits otbetettung“: 1.0 Deutihe Winter bilder: 
i und Allgäu“: 20.0 Ueberitagung von 
ſetim. 
Langenberg 468,8 m 604W 18,05 Mitſggskonzert⸗ 
10 e onaen 20.10 Ein Abend geſpenſiſſcher Ger 
ehnijle, 
Sinttaart 379,7 m N 16.16 Konzert; 20 Diafelte- 
Austauſch Abend. 
bamburg 304% m 9kLW 20 „Der Barbler von 
Bagdad“, komſſche Oper in zwei Akten. 

Leipzig 50.8 m 5 6 M. 20.15 „Bettings Verlobung“. 
Bünden 535,7 m 18 K, 20 Wilhelm Buſch eier. 
Bien 517,20 389% 11 Vormittagemufit 6 18. 

| Rahmittanstonzert; 17 Kinderitunde 20.30 „Um Tee. 
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„Mozart“. 


„Edermai 


Die deutschen 


Kalender 
für 1928 


„Die Warte“ 31. 1.50 
„Der Hausfreund“ „ 1.60 
„Der Volksfreund“ „ 1.60 


erhalten Sie 
ins Haus zugeſtellt 


| durch alle Zeitungsansträger. | 


Dr.med: — — 


Georg Bozenberg dienſtmäochen 


Innere Krankheiten 
Spezialar zi für Magen · 

per ſoſort für Heinen Hause 
halt acht. Suwna 24, 


Darm, und Leberteiden 
N 
snanpe Au IDEn e DH. 1.Eing,3. Stat 


Fernſpt. 24.44. 
ct wen 1. h 2 Ji 
N 2 ee 


2 9 Uhr abends. Sonne 
fags von 9 bis 1 Apr. 5 


Gonberbeiblatt zur Nr. 11 


Aus der Tätigkeit der Internationalen 
Arbeitsorganijation beim Völkerbund. 


Der Stand der Mitgliedsftanten der Internatio- 
nalen Arbeits organiſatſon, diſſen Jahtesrückblſck jet 
vorliegt, iſt im abgelaufenen Jahre unverändert auf 55 
geblieben. Die aus dem Völkerbunde ausgeſchiedenen 
Staaten Brofilien und Spanien haben ihre Mitarbeit 
fortgeiegt. Die Zıbl der zatıfizierien Abkommen betrug 
am Jahlesſchluß 248, aber das Ziel der Ratfizierung 
des Waſhingtoner Ablommens der den Ach jtundentag 
durch die drei wichtigſten Induſtrleſtaaten Eurc pas 
wurde auch im vergangenen Jahre nicht erreicht. Die 
Internatſonale Arbeits konferenz hat 1927 drei Fragen 
behandelt: die Krankenveiſichelung, die Koalitionsſiel⸗ 
heit und die Feſtſetzung von Min deſtlöhnen 
in Induftrien mit unzureſchenden Otganiſatlons verhält 
niſſen und außergewöhnlich niedrigen Löhnen, beſonders 
in der Helmatbeſt. Die Frage der Mnpehlöhne er- 
ſcheint auf der Tagesordnung der am 30 Mat begin, 
nenden diesjährigen Konferenz Sie wird außerdem 
noch die Unfallverhütung behandeln. Der Verwaltungs 
tat hielt feine Heibttagung in Berlin ob Es war das 
erſtemal, daß ein O. gantsmus des Vö kerbundes in 
Deutſchland tagte, und im oſſt; ölen Rüdohd des Amtes 
wird die außerordentlich warme Aufnahme gerühmt, die 
dem Vetwaltungstat von der deuiſchen Reichsregierung 
beteltet wurde. . 

Zum erſten Male ſeit Gründung der Atbeitsorga 
niſation iſt man im vergangenen Sabre auch den Inter 
reſſen der geiftigen Albeſter durch Einſetzung einer ber 
zatenden Kommiſſton gerecht geworden, die auf einer 
Sondertagung in Bebſſel beſchloſſen ward. Sie beſte ht 
aus einem ſtändigen Bureau von fünf Mitgliedern ſowſe 
Veittetern der wichtigſten internationalen O:ganifationen 
der geiſligen Arbeitet. 

Am Werke der Flüchtlingsſürſorge hat das Arbeits» 
amt dadurch mitgewirkt, daß es von Januar bis Okto, 
ber 2600 Flüchtlinge in Europa, 200 in Nor da meriko, 
300 in Südamerika, 500 in den übrigen Kontinenten 
untergebracht hat. Ferner wurden 5000 armeniſche 
Flüchſlinge in Sytien untergebracht. Vom Beginn bier 
ſes Jahres an werden tuſſiſche Flüchtunge in Bolivien, 
Argentinten, Paraguag und Peru angeſtedelt. In 
China hat der Vertreter des Arbeitsamtes am Abtransı 
port ruſſiſcher Flüchtlinge mitgewirkt. Schließlich wird 
mit der ftanzöſiſchen Reglerung über die Unte biingung 
ruſſt cher Flüchtunge in der Landwutſchaft Franktelchs 
verhandelt, 


„Niedrige Löhne find Diebſtahl!“ 


Sagt ber Arbeits miniſter der Bereinigten Staaten. 


Noch nie iſt der Polltik der niedrigen Löhne von 
offizieller Selte, und zwar von einem Miniſter einer 
hoch bürgerlichen und ausgeſprochen kapltallſtiſchen Re 
glerung, ein folder Schlag verſetzt worden wie durch 
den Jahtesbericht des Aibeitsminiſters der Vereinigten 
Staaten, Davis, der ſchlechte Löhne einfach „als Dieb⸗ 
ſtahl am Publikum“ bezeichnet. Wir entnehmen den 
Se von Daols nachſtehende charatleriſtiſche 

tellen : 

„Lohnherabſetzungen bedeuten ſchlechte Geſchäfts⸗ 
und Wliiſchaſts polllit, gleichviel ob es ſich um allge 
meine Lohnherabſetzungen oder Lohnkürzungen in einer 
gegebenen Induſtrte handelt. Oft wird gejagt, daß die 
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Löhne herabgeſetzt werden müſſen, wenn wir den Ber: 
kauf unſerer Güter auf fremden Märkten ſteigern wollen. 
Die Antwort lautet, daß wir bei ſolchen Lohnreduktionen 
unſeren gewinnbringenden Innenmaikt um vieles mehr 
ſchwächen als wir die viel unſichereren Gewinne durch 
Verkauf auf fremden Märkten erhöhen. Die Erfahrung 
hat ſelbſt dem obeiflächlichſten Beobachter die Falſchheit 
zahlreicher der ſchlechien Wirtſchaſtspraktiken der Ver- 
gangenheit offenbart. Die Politik der niedri⸗ 
gen Löhne iſt am jämmerlichſten zuſam⸗ 
mengebrochen. Selbſt ein Dummkopf muß den 
Mahnfinn der Tötung der Kaufkraft des größten Käu⸗ 
jeıs, des Aıbelters, auf dem Innenmaikt einſehen, der 
keineswegs einen nur geringen Teil unſeres nationalen 
Reichtums und unjerer nationalen Wohlfahrt ausmacht. 
Keine Gegend des Landes, wo niedrige Löhne üblich 
find, iſt jo wohlhabend wie jene Gebiete, wo hohe 
Löhne gezahlt werden. 

Der Unternehmer, der die Löhne herabſetzt, jet es 
aus egoiſtiſchen Gründen, oder weil er denkt, es ſei eine 
gute Geſchäfts proxis, iſt kein guter Geſchäftsmann und 
arbeitet gegen ſich ſelber. Es mag ihm während einer 
gewiſſen Zeit gelingen, einen niedrigeren Lohn zu zahlen, 
als für den Lebensunterhalt des Arbelters nötig iſt, er 
lädt damit jedoch lediglich der Allgemeinheit als Ganzes 
die Laſt auf, in Form unbezahlter Rechnungen für 
Lebensmittel und Kleidungsſtücke den Lohn zu tragen, 
den er selber zahlen follte. Um es affen zu Jagen, er 
begeht damit einen Diebſtahl an der Allge ⸗ 
mein heit. Dies gilt für die Induſtrle als Ganzes 
und für den einzelnen Unternehmer. Die Zeiten 
find vorbei, wo irgendein Unterneh: 
mer als tüchtig oder ſchlau betrachtet 
wurde, der die Lohnſätze zu drücken ver 
ſuchte. Ein folder Unternehmer ſſt nicht ein lüchtiger 
Geſchäftsmann, ſondern ein Paraſit an der Allgemein 
heit. Die öffentliche Meinung wird ihn zwingen müſſen, 
einen anſtändigen Lohn zu zahlen oder aus dem Ge 
ſchäſtsleben auszuscheiden.“ 

Wir haben nichts hinzuzufügen. Herr Davis iſt 
der ametlkaniſche Kollege unſeres Arbeits miniſters Zur 
kiewicz. Es wäre zu wllnſchen, daß Herr Jun klewicz 
auch einmal in aller Oeffentlichkeit die Polluk der nie 
dilgen Löhne verurteilt. Ganz beſonders aber möchten 
wir die Yusführungen von Davis unſerem Vizeminiſter⸗ 
präfidenten Bartel zum Studium empfehlen, der ſich das 
Elend in Lodz mit eigenen Augen angeſehen hat, in 
dem letzten großen Lehntonflitt ſich aber auf die Selle 
der Unternehmer geſtellt hat. 


Derelne + Doranſtaltungen 


Deutſcher Thraterabend. Sonnabend, den 
14. Jinuat, um Bunkı 8 Uh, abends, veranftaltet die 
dramatilde Stltion des Eye. Commis verein im Vereins 
lokale, Kor c uszlo⸗Allee 21, wiederum einen Theater 
abend, und zwar findet die letzte Wiederholung des 
humorvollen Stückes „Hans Huckebein“, Schwank in 
3 Alten von O. Blumenthal und G. Kadelburg, ſtatt. 
Die vorangegangenen Aufführungen bei ausverkauften 
Hiuſern veranlaßten die Veranſtaſter, den Schwank 
noch einmal zu ſpielen. Der Kartenvorverkauf hat 
ſchon begonnen und dieſe find bet den Fumen G. A. 
Reſtel, Prtiifaurr 84, G. R Schulz, Vetrikauer 97, 
Gellte & Tölg, Petnkauer 105, ſowie im Commis petein, 
Kos clusgko- Allee 21, zu haben. 


Vortrag im Commisverein. Morgen, 
Donnerstag, den 12. Iinuar, hält im Saale des 
Er. Commis vereins, Kor cluszko Allee Nr. 21, Her 
Gymgaſtallehrer Hans Freudenihal einen Vortrag über 
das Thema: „Die Mechaniſterung des menschlichen 
Lebens“. Der Vortrag verspricht sehr intereſſant zu 
werden. 

Monats ſitzung im Mu ſikverein „Stella“. 
Am Sonnabend, ven 7. l. M., ſand im eignen Lokale, 
Wulczanſka 125, die erſte Monaisſitzung der Slellanet 
im neuen Jahte ftatt. Um 8.45 Uhr eröffnete der Vor⸗ 
figende des Vereins, Hert Oskar Israel, unter Alſtnenz 
det geſamten Verwallung und im Beisein von 40 Mu⸗ 
gliedern die S tzung. Herr Iſtael übermutelle den 
Anweſenden flohe Neufohis wünſche, die in dem Vers 
langen emſige Vereinsarbeit auch weiterhin zu leiten 
ihren beiten Ausdruck fanden. Nach der Eöff jung der 
Sitzung wurden die einzelnen Punkte der Tagesordnung 
der Reihe nach erledigt. Zunächſt verlas der Schriſt⸗ 
führer das Protokoll der letzten Sitzung, welches eins 
ſtimmig angenommen wurde. Dem Kaſſabericht eninchm 
man, daß die Geldbepände ganz minſmale find, da die 
Beiträge der Mitglieder ſeht flau eingezahlt werden. 
Herzu kamen keine beſon deten Antage. Auch dle 
anderen beiden Berichte, der wirtihaftlige als auch der 
des Vergnügungsausſchuſſes, wurden einfummig ange; 
nommen, Die Ballotage ließ folgende Halen als 
Mitglieder des Vereins aufnebmen: Theodor Sielzner, 
Waleniy Nowak und Eduard Steineit. Der Elſolg des 
vor kutzem veranſtalteten Pteis ka tenabends ließ die 
Anweſenden zu dem Entſchluß kommen, einen gleichen 
Abend am kommenden Sonnabend zu atrangteten. 
Auch der Faſchinge zeit will die Verwaltung des 
„Stella“ Vereins Rechnung tragen. Ste verapſtaltet 
daher am 28. l. in den ſchögen Räumen, 
Konſtantiner Straße 4, einen originellen Maskenball 
mit vielen Ueberaſchungen. Der Termin der Generals 
verſammlung wurde für den 25 Febtuar feftgeleht. 
Eine längere Debatte gab es, als die Kopellmeiſtet⸗ 
angelegenheit zur Spiache gelangte. Hert Biäuttoam 
hat nämlich aus geſundhelilichen Rücckſichten ab 1 Yır 
nuar 1928 ſein Amt als Kapellmeißer niedergelegt. Es 
wurden verſchtedene neue Kräfte vorgeſchlagen. Da 
man ſich darüber aber nicht ſchlüſſig werden konnte, 
wurde die Angelegenheit bis Min woch der nüch ſten 
Woche vertagt. Ferner wurde beſchleſſen, Monterliſten 
auszuſenden, damit die Beträge regelmäßiger ein fliehen. 
In den freien Anträgen erguff zunächſt Her A Reich 
als Vertteter der „Lodzer Volkszeitung“ das Wort und 
Übermitt Ite dem Vetein von ſeiner Zeitung aus die 
beften Neulahts wünſche. Mit einigen kleinen anderen 
Anträgen internen Cgarakteis fand die Sitzung ein 
Ende. Rech. 


Sport. 
Korb. und Netzball. 


Am Sonnabend, den 7. d M, fand der Abſchluß 
des Turniers um die Meiſterſchaft der Lodzer Mittel- 
ſchulen ſtatt. In den einzelnen Kän pfen wurden dle 
Witmeifter wieder Sieger. Vor allen Dingen holten ſich 
die Deutſchen Gymnaflaſten („Laura“) wiederum die 
Meiſteiſchaft und dewleſen dadulch, daß fie im Korb» 
ball peel in Lodz wohl zu den ſtaikten Mannſchaften 
zu zäglen find, die vielleicht mit „Heriha“ erfolgreich 


Das flammende Kätchen. 


Roman 
von Paul Oskar Höder, 
(46. Fortſetzung ) 

„Ich biet“ Ihnen da die Hand, Fräulein, damit 
Sie der Schwlerlokelt aus dem Weg gehen, und Sie 
ſchlagen fie aus?! — Wievlel Stuck ſind's genau?“ 

Ste berichtete eingehend. Einge te pfte Pflanzen — 
in 7½, und 15» Zentimeter» Töpfen — waten es 
über 83000. Aber die Zıhl det Stedlinge, die fie in 
den Sandbeeten hatte, ging auch ſchon wleder in die 
hundertſünfzigtauſend. 

„Was nicht trans portabel iſt, zählt nicht für mich,“ 
fagte er. „Bleiben wit bet den eingetepiten Pflanzen. 
Ich mache Ihnen ein glänzendes Angebot, F. äulein. 
Dreißigtaufend Mark. Bar ohne Abzug, dreißigtouſend 
Malk. Das iſt für Sie jitzt ein Vermögen. Löw ecke 
war vorgeſtern bei mir, von dem weiß ich, wie Sie im 
Schlamaſſel ſitzen. Dreißigtauſend Mart iſt ein rundes 
Slmmchen. Denken Sie an den Wechſel. Das mocht 
Sie mit einem Schlag von allen Sorgen frei.“ 

„Und raubt mie den Erfolg, auf den hin ich jahre 
lang gearbeitet habe,“ ſagte fie bitter. 

„Ich Hit’ Sie. Fläulein. She verheiraten ſich 
ſpäter doch einmal. Wozu brauchen Sie Erfolg? Warum 
wollen Sie ehrgeizig ſein?“ 

Sie zog das Farbenblatt der „Gartenwelt“ aus der 
Mapp, legte es auf den Tiſch und betrachtete das Bild 
ihrer Schöpfung durch ‚einen Tränenſchleler. „J tz. alles 
Binwerfen ſollen. Das iſt doch unſagbar hart. Köanen 
Sie das nicht verſtehen? Da ſteht man an der Sch welle 
des Glückes .. Ach!“ Sie ließ ihre Tränen fret rin 
nen. Die galten ja nicht dem Geldgewinn, der ihr 
entgehen ſollte, ſondern dem widrigen Geschick, das fie 


um die Ehre des E folges, um die Freude an ihrer 
ganzen mühſellgen Arbeit bringen wollte, 

„Fläulein, ich ſag' ein letztes Wort. Ein aller 
letztes. Fünfunddreſßigtauſend“ 

Sie erhob ſich. Es ſröſtelte fie. „Ich — kann 
mich jo ſchnell — nicht entscheiden.“ 

„Bis morgen abend laſſ' ich Ihnen mein Angebot 
offen. Fahten Sie helm. Beſpiechen Ste die Sach“ 
mit Ihren Leuten. Ste müſſen Jtzt ſachlich denken, als 
Kaufmann. Ohne Sentimentaltlät. Hier iſt eine Ret⸗ 
tung Greifen Sie zu.“ 

„Ich — kann nicht“ 

„Tär' mir leid. Tür, mir um Sie felber leld. 
Adieu, F äulein.“ 

Sie ging zum Bahnhof, fuhr nach Wiesbaden zurück 
und lief dann den ganzen Weg in troftlojer Stimmung 
bis nach Sonnenberg, und rechnete, rechnete 

Balthaſar T ollo, dem fie zuallereiſt berichtete, 
wltteite hinter dem Angebot fofort eine ſchlaue Speka ⸗ 
lation der Nachbarn. 

„Das löante denen fo paſſen. denen da drüben. 
den ganzen Kam bier für einen Pfiff ling aufzupacken! 
Was glaubft wohl, Käthe, was die ſich ſchon gefucht'! 
haben, daß dit fo eine ſchöne Züchtung gelungen if, — 
und dem Rspeter, der wie der Bock zum Gärtner paßt, 
dem falle bloß verzwü kelte Stein figürche zur Versa öne · 
zung der Natur ein! Dem Trotte!“ 

Den ganzen Nachminag blieſen ſte alle wieder 
Ttübſal. 

Aber kurz nach Feierabend erhielt Katarina eln 
a. 6 45 aus Amwelpen: „Auf Heimfahrt ſuche Sle 
auf. 5 

Und da zitterte der eiſte Heff ꝛungsflrahl durchs 
Häuschen. Eve Stucktadt war außer ſich vor Freude. 
Der Geheimrat hielt große Stüde auf „Fläulein Kalchen“, 
das wußte fie. Und war es nicht ſcon außerordentlich, 
daß er nach wochenlanger Abweſenheit von Zahauſe 
diefen Abfecher nach Wies baden machte? Wo fie da» 


heim gewiß ſehr auf ihn lauetten, wo er mit jeder 
Stunde geizen mußte. 3 

Sie ſahen im Kursbuch nach. Wann konnte er 
hier fein? 

Eoe Stud:adt ſprang atemlos zum Schmied hinüber 
und drang dei Me. Gabb ein, der feine Slebenſachen 
packte. Sein vornehmes Reifegepäd bildete wieder den 
Gegenſtand des ehrwürdigen Staunens feiner Wirtin. 

„Am beſten, Me. Gabb, Sie walten nun noc, bis 
alles hier entſchteden it! Was meinen Se? Ach, und 
dann — wenn alles gut abläuft, dann müſſen wit noch 
ein ſchönes Abſchtedsſeſt hier feiern! Wie damals bei 
Ihrer Ankunft! W ſſen Sie noch?“ 

O ja, Me. Gadb eniſann ſich des erſten Abends. 
Seltdem hatte ſich aber viel, ſehr viel geändert. „Wir 
find nicht mehr dieſelben wie damals!“ fagie er ein 
wenig melancholiſch. Natiltlich war er bereit, mit der 
Abreiſe noch zu warten. Die Uaſicherheit des ganzen 
Unternehmens bier peinigte ihn ja ſelbſt nicht minder 
als die anderen. 

Am folgenden Morgen brachte die erſte Poſt ein 
dringlich gehaltenes ausjührliges Schreiben des Ftar fs 
futter Agenten. Er hielt ſein Aneıbieien auftech, ber 
tonte abet, daß er ſich nur bis zum Abend als gebunden 
betrachte, denn er handle im Auftrag einer Fuma, die 
ihm diele äußerſte Fiiſt geſetzt habe. 

„Da tft jetzt gar kein Zweifel mehr,“ ſagte der alte 
Balthasar aufgebracht, „es jind die da drüben, die — 
die Spitzbuben!“ Et zitteıte vor Wat. Das Schteiben 
hätte et am lie bſten in taufend Fetzen z on. Aber 
im letzten Augenblick beſann er ſich eines B jj.ıen. „Ach 
neu, Käthe, du mußt den Uttasbiief deinem Berliner 
Geheimrat zeigen. Eiſt noch.“ 

Um elf Uhr fuhr das Droſchkenauto vor, das ihn 
von der Bahn brachte, den Langerſehnten. 

Balıhafar Trollo hum pelte ſoſort aus feinem Oft» 
gärtchen zum Zaun herüber, als er das Ungetüm rc ſſeln 
bözte, (Bortjegung folgt) 


abineiden Lönnte. Einen erfteulichen Fortſchritt im 
Nitzballſpiel zeigte uns das Kopernik Gymnafium, das 
gegen „Oewiata“ großartig kämpfte. Ihre Niederlage 
iſt vielleicht dadurch zu entſchuldigen, daß fie mit 6, 
während „Oswiata“ mit 7 Mann ſpielte. 

Als erſte betraten den Platz das Szezaniecka - und 
Kingierowa Cymnaftum. Das Kryglerowa⸗Eymnaffum 
befand ſich gerade nicht in ausgezeichneter Form und 
mußte eine empfindliche Niederlage einſtcken. Bereits 
in der eiſten Runde verloren fie mit 15: 9, erholten ſich 
auch in der zweiten nicht und verloren ſo im Verhält⸗ 
nis 30:19. 

Viel intereſſanter geſtaltete ſich das Spiel zwiſchen 
„Oswiata“ und „Ropernif“. In dieſem Spiel hagelte 
es ordentlich von Hechtſchüſſen, die jedoch giöntenteils 
von den „Os wiata“ Splelern abgegeben wurden. Die 
Spielktaft von „Koperntt“ liegt im Angriff, während es 
in der Verteidigung noch nicht richtig klappt. Sieger 
blieb „Os wiata“ mit 29:26. 

Nun trat der Korbball in feine Rechte. 
„Lauta“ betrat in der Aufftellung Fint, Roſſol, Cjapet, 
Kurtz und Mehlo als erſte den Platz. „Paſpdſkr. ſtent 
keinen gefährlichen Gegner dar, wenn ihr Schütze 
Alaszewfkt gut abgedeckt wird. Die erſte Viertelzeit 
zeigte eine klare, zahlenmäßige Ueberlegen heit von 
„Laura“. Sie erzielte 8 Punkte, denen „Pilſudſkt“ nur 
8 entgegenſtellten. Dann aber ziehen die Rouen 
(, Pilfudſt.“) ſcharf an und nach Verlauf von 20 Mi 
nuren lautet das Refultat bereits 10: 10. Nun legten 
die „Deulſchen“ ſich tüchtig ins Zug und es gelingt 
ihnen, dank Czadek und Kutz 9 Punkte zu erzielen, 
während „Puſudſti“ nur 2 buchen konnte. In der letz 
ten Viertelzeit wurde das Tempo noch schärfer. Das 
Spiel ſchloß mit 21:12 für „Laura“. 

Nach Schluß dieſes Spieles wurden den ſiegreichen 
Mannſchaften Ehtend plome ſowie Bälle verabteicht. 
Korbball im L. Sp. u. To. 

Der Korbballſport faßt bei uns immer tiefere 
Wurzeln. Am Sonntag traten im eigenen Saale 
2 Mannſchaften des Lodzer Sport. und Turnvereins 
„Sportlet“ und „Turner“ auf. Ste hoben außerordent⸗ 
liche Gelegenheit zum Training und können ſich dadurch 
zu einer ſehr gefährlichen Mannſchaft auſſchwingen. In 
ihren Reihen find talentierte Epieler, wie Bihnke, 
Roesner, Kittel u. a. Es ſtegten die routinterteren und 
ſchußſicheren „Sportler“ im Verhältnis 44:3. K. Schr. 

Tunnen kommt nach Europa. Der Bezwin⸗ 
ger Dempſeys und Weltmeiſter im Schwerge wichts beg en 
Genne Tunney, unternimmt im Jult eine Eatopzreile 
und wird unter anderem neben Prag auch Wien und 
Betlin beſuchen. Tunney wird im Laufe des Jahſes 
zwel große Kämpfe obſololcren, feine Gegner find aber 
noch nicht beſtimmt worden. 

Tartakower fiegt in Haſtings. In ber Schluß 
runde des Schadturnieis in Hastings wurde die Partie 
Tattakowet— Kmoch, ein Damengambit, nac hutem 
Kampfe remis, Da Steiner, der gegen Cole bie 
ſchwarzen Steine führte, auch nicht mehr als remis er 
reihen konnte, hat Tartakower feinen Vorſprung von 
einem halben Zähler behaupiet und ſich damit den euften 
Pieis geſichert. Yıtes wählte gegen Thomas die pa, 
niſche E öffnung und biachte im Witteliplel ein stan. 
tes, aber gancenteihes Fgurenopfex; et gewann ſchließ⸗ 
lich die Partie. Michell gewann gegen Norman. Die 
Patte Sergeant gegen Buerger wurde remis, Die 
beiden Hängepartien Colle—Buerger und Thomos.— 
Michell endeten ebenfalls mit remis. Damit e 
folgender Schlußſtand: Tartokower 6'/,, 1. Piels; Stel, 
net 6, 2. Preis; Buerger und Colle je 5½, 3 — 4. 
Pieis; Yıtes 5; Kmoch, Michell und Thomas jr 4; 
Sergeant 3½; Norman 1 

Der inoffizielle Län derkampf Spanien gegen 
Portugal, der vorgeſtern in Liſſabon vor 30 000 Zu 
ſchauern ausgetragen wurde, endete 2: 2 uneniſchteden 
Bis auf Samitler und Zamotta ſtellten die Spanier 
durchweg Amateurſpleler. 

Neuer deuiſcher Hodıyfien in Paris. Die 
Hockeyelf des Kölner Sporitiubs 1799 hat im weiteren 
Verlauf ihter Frankteichreiſe nunmehr in Rouen den 
führenden ftanzöſiſchen Hockeyklub, den F. C. Rouen, 
mit 4:1 nach überlegenem Spiel geſchlagen, jo daß die 
Kölner in den drei auf franzöſiſchen Boden ausgeira 
genen Treffern bei drei klaren Siegen 12:3 Tore 
erzielten. 

\ Slavia in der Schweiz. Die iſchechiſche Gaſt⸗ 
mannſchaft, die in Zürich gegen die Graßhoppers an 
trat, ſtegte mit 4:1 Treffern. Bis zur Pauſe lautete 
das Reſultat 1:0. 

Baolıno tneift. Der Manager Paolinos kün⸗ 
digt an, daß der Boxer ſich weigerte, gegen Kelly an⸗ 
autteten, mit dem er am nächſten Sonntag in Brookign 
ein Maich austragen ſollte. U 

Co: pentier wurde ſeines Meiſtertitels für ver⸗ 
luſtig erklätt, da er verſchiedene Heraus forderungen des 
Bozers Diquillon ignorierte. 


Filmſchau. 


Splendid. „Reigen der Drangſale“. 
Eine Geiſter⸗ und Spalgeſchichte, wie fie amerlkaniſcher 
kaum fein kann. Die gewiſſen „geheimnisvollen“ Ge 
ſpenſtertomanen in Hundert⸗Foltſetzungen a la, Das Geifter» 
ſchloß“, „Der blutige Knochen an ber Friebhofsmauer“, 
„Die geheimnis volle H ind“ uſw. durchaus keine Unehre 
macht, weil fie dieſer wür igen Reihe mit großer Geſte 
entlehnt iſt. Geheime Kuöpfe erſchließen dem Suchen ⸗ 
den noch geheimere O. ffaungen und Türen, Krallen 
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E Deutſche Wähler! Liſten einſehen! 
CCC. NETZE TZIREN 


sr . 


vom 2. bis 15. Januar 1928 liegen die Wähleelſſten für die 
Seſm⸗ und Senatswahl öffentlich aus. Es iſt unbedingt 
notwendig, daß ſich jeder deutſche Wähler überzeugt, ob er 
in der Eiſte enthalten iſt. Wenn er ausgelaſſen fein ſollte, 
fo muß er dagegen Einſpruch einlegen. fluch kann jeder 
Wähler das für einen anderen tun. Notwendig iſt jetzt aber 
vor allen Dingen, daß jeder, der keinen Ausweis hat, mit 
dem er fein Wahlcecht beweiſen kann, ſich einen ſolchen 
beſorgt. Wer alfo keinen perſonalaus weis hat, be ſchoffe ſich 


Sofort einen ſolchen, damit er ihn als Unterlage benutzen kann. 


hände (hu, hul) machen Menſchen und Biillanten ver⸗ 
ſchwinden und das Gruſeln und Geiſtern und Spoken 
in einem verwünſchten Schloß plagt unſchuldige Eıben 
und enttäuschte Enterbte eine ganze halbe Nacht, daß 
der Zuschauer manchmal zu allen dem lachen muß 
(wenn er es fertig bringt). Deshalb iſt wohl auch die 
ganze H rerei als „etſchütterndes Diama“ angezeigt, 
well fo manches Zweig fell ein wenig eiſchülttert wird. 
Und daß der ſonſt vorzügliche Reg ſſzür Paul Luni der 
anmutigen blonden Laufa la Plaue und der hübſchen 
Getiud Aftor und dem furchtſamen und wieder io pferen 
Fo et Stanley und Fally Harſchall und noch anderen 
auf ſolche Weiſe das Gruſeln beibringen wollte, ändert 
letzt doch nichts mehr daron. Das Ganze ein Erzeugnis 
der Unverſal Pictures Co. poratton. — Im Beſptogramm 
läuft ſchon die 5 Serie des Obeiſchleſten Füms, die bie 


Arbeit in den Kohlengtuben zeigt, inteleſſant und 
lehrreich. riz. 


8 2 
Aus dem eiche. 

Grabieniec, Familienabend. Am Sonn 
tag, den 8. d. M, ſand in dem Gebäude der hleſigen 
Schule ein Familienabend ſtatt, an welchem ſich Der 
Ousgeſangvetein unter Leitung bes Herrn Lebrer Müller 
ſowie der Ozoikowet Kuchengeſangverein „Concordia“ 
mit den Vortttägen „Heimweh“ und „Uiſchaldig“ ber 
telligten. Der Ojoikower dramatiſchen Sektion, dle 
unter der Leitung des Herrn P. Neſtvogel ſteht, gebührt 
herzlichſter Dunk, denn trotz des ungünstigen Wetters 
haben +5 ſich bie lieben Ojolkow er nicht verbrlehen loſſen 
nich Giabtenirc zu kommen. Die dargebotenen Vor 
träge verfjehlten ihre Wükung auf die Gäſte nicht, die 
den Saal bis auf den letzen Pitz füllten. Nich den 
Noitiägen wurde das Quartet (Fi Smidt F Berndt 
und die Herren Berndt und Biͤſchte) „Gott mit Euch, 
vis wir uns wieverjehen“ als Moihledslted vorgetragen. 
Mit einer Splußtede des Hun Müller fand das wire 
tungs volle Fi ſeinen Rbıglup. 

c. Alxondrow. Generelnerfammlung 
bei den Turne en. Bei den Turnern fand zu 
Ep phania die dieslähelge Generaloerjammlung ſtott. 
Mit elner Anſpigche des Piäſes B. Huſch wurde Dies 
ſelbe eröffnet. Es fol te darauf der Bericht des Shift, 
führer R. Stenske. Die Zahl der Mitglieder beträgt 
161, Eh enmiglieder 5 und 1 Ehienin 
wulden 112 abgehalten. Folgende ter betawen für 
fleibigen Beſuch der ſelben Abzeichen teingegänbigt: 
A. Bicker (111), K Pfeiffer (93), K Saln (91). Aus 
nberiat ergab fi Einnahmen 2402,27 31, 
aben 2319.08 Zi, K. ſſendeſtand 83,19 31, Nach 
der einftimmigen Annahme ver Berichte wurde zur Neu 
wahl der Verwaltung geſchritten, die folgendes Reſultat 
ergab: Ehtenpräſes und zugleich Priäſes — Here Bruno 
Hiſch; Vorſtände — A Gendzſor R. Kerger; 1. Kaſſteret 
R. Kircher und 2 Kiſſieter H Sao; itjührer 
— 4. Siegmund und E. Hdtlar; W rie — N. Stenste, 
R. Behnke und R. Keldet; Renifionstommifion — 
O. Bodehl, E. Beogowft: und 5 Ludwig; Tur walte — 
E. Gendzior und G. Stensle; Vorturner — Tg. Hadtian, 
Lokalwirt — A. Backer. Fieie Unträge: 
et wurde ein Wander pieis (Pokal) für den 


3, Zu: Tagung des Gauverbandes wurden nachſtehende 
Herten abbelegleit: Bi. Huſch, E. Piocomſtt, A. u. E. 
Gendzlor. 4. Es wurde beſchloſſen, zum großen Turner⸗ 
feft in Köln am Räein Delegierte zu entſenden. Zur 
Deckung der damit verbundenen Koſten ſteuern die Mit 
alteber je nach Möglichkeit monatuch einen Beitrag bei. 
5. Das Stiftungsfelt wird am 4 Februar 1, J. began⸗ 
gen. Nich Erſchöpfung ver umfangreihen Tagesordnung 
folgte ein gemütliches Beifammenfein, wobet das eigene 
Oicheſter unter Leitung des Henn A. A. Ktieſe die 
Unterhaltungsmufit liefeite. 

— Generalderfammlung des Geſang⸗ 
vereins „Immanuel“. Der evang.luth, Kirchen. 
geſangverein „Immanuel hielt am Epiphaniastage leine 
41. ordentliche Generalverſammlung ab, die vom Otis⸗ 
paſtor 3. Buſe mit eine längeren Anſprache eröffnet 
wurde. Aus den nun folgen den Berichten des Schlift⸗ 
führers wie auch des Kaſſierers war zu erſehen, daß 
die Tätigkeit im veifloſſenen Jahre erfolgreich war. 
Uebungen wurden 56 veranitaltet, Die fleißigſten Teil 
nehmer wurden mit Zeions ausgezeichnet, u. zw.: E. 
Goltz — alle Uebungen beſucht, P. Pögel, O Auguſt, J. 
Kimpel, O. Billich je 55, M. Schön, J. Hadrlan, E. 

— 


1 Uebungen 


Seidel, J. Wiener je 54, S. Droſe 53. Die Einnah⸗ 
men betragen 3490.10 Z1., die Ausgaben 3060 50 Zl., 
der Kaſſenbeſtand 429.60 Zloty. Zu erwähnen wäre, 
daß dies eine bisherige Höchſtlelſtung fit, die mancher⸗ 
feits gegen die Verwaltung vorgebrachten Angriffe alſo 
ungeiecht find, Die Verſammlung entlajtete hierauf die 
bisherige Verwaltung und ſchritt zur Neuwahl, die von 
Paſtor Buſe geleitet wurde. Das N rn war folgen» 
des: Piäſes — P. J. Buſe, Vizeßräſes — J. Engel, 
eins der verdienſtvollſten Mitglieder des Vereins. Vor 
ſtände: J. Hadrian, J. Draſche, Vertreter A. Irgang, 
O. Hadrtan. Wiriſchaftskommiſſton: O. Leitloff, E. 
Goltz, J. Höht, E. Seidel, Vereins wit — R. Droſe. 
Zum Leiter der dram. Sektion wurde Herr Waldemar 
Greilich, zu feinem Vertreter E. Riske gewählt. Archi ⸗ 
vate: O. Kuitz und A. Auguſt. Unter Punkt Freie Ans 
träge wurden jolgende Beſchlüſſe gefaßt: 1) Zulammens 
ſchluß der dram. und muſik Sektionen; 2) Verkauf der 
schadhaften Blasinſtrumente und Ankauf neuer. Nach 
Erledigung der Tagesordnung ſchloß der Verſammlungs⸗ 
leiter die Generalverſammlung. 

c. — irtusdorſtellungen, Eine Truppe 
des Zukus Stanlew ekt gibt einige Porſtellungen, u. a. 
auch eine ſolche für Schulkinder zu 25 Gr. 

Pablanice. Der Jugendbund der Deut⸗ 
ſchen Sozialiſtiſchen Arbenspartet Polens, Ortsgruppe 
Pablanſce, veranſtaltete am vergangenen Sonnabend 
ein Famillenſeſt. Eingeleuet wurde das Fell durch die 
Detiamation „Geſang an die Jugend“ von Leiſch, vor⸗ 
geitagen von A. Müller. Es folgte darauf die Bes 
nrüßungsrede des Vorſitzenden des Jußendbundes O. 
Herter. Rebner wies barayf hin, daß dem Chor, wel⸗ 
cher vor einem Jahıe geg ündet wurde, von verſchle⸗ 
dene Seite fein langes Leben prophrgeit worden wor. 
Doch haben ſich die Prophrzelungen nicht e füllt. Der 
Redner ging dann datauf ein, wie und warum fi die 
Al beſterjzgend zu organiſteren habe. Nicht nur zwecks 
geſellſchaſtlicher Zeiſtreuung, denn auch in Zuftureller 
und geistiger Ausbildung ſeiner Mitglieder kann eine 
arte Albeltero gantſalſon Vorzügſiches lelſten. Zum 
Schluß dankte er allen Anwelenven für das zahlteiche 
Etſcheinen und wünſchte lecht gute Untethaltung. Die 
Rede wurde mit großem Brifall aufgenommen. Sodann 
wur ben bie Lieder? „Rotgardiſtenmarſch“ von H. Scherchen 
und das „Schwelgetland“ von J. Heim von dem gemiſch⸗ 
ten Cyor unzet Lellung des Dirigenten Herter ſeht ſchön 
zu Gehör gebracht. Nuch einer Deklamatton, vorgetra⸗ 
gen von E. Baum, wartete ber beretis genannte Chor 
wiebtetum mit zwei Liedern auf, Es folgten die Vor⸗ 
träge: „Des Sängers Fluch“ (E. Kaiſer und G. Nou⸗ 
mann) und „Die arbeitefheue Familie“, vorgetragen 
von Sämidt, Beide Vornäge riefen wahre Lachſalven 
hervor. Darauf gelangte „Tante Lotte“, Schwank in 
1 Aufzug, zur Aufführung. Die Mitwirkenden, A. 
Lange, E Hermel und G. Naumann, haben ihre Auf⸗ 
gabe vorzüglich erfüllt. Ein Beweis, duß auch die dra⸗ 
maliſche Sektton in den Händen von O Herter gut ger 
borgen iſt. Zum Schluß trat der Tanz in feine Rechte. 
— Eine giode Ungehöligkeit leiſtete ſich die Verwaltung 
der eliktuſden Suombe ieferungsſtelle, indem man das 
Licht um 12 Uhr ausſchaltete, obwohl eine Verelnba ⸗ 
zung getroffen worden war, das Llct die ganze Nacht 
hinduich brennen zu laſſen. Es ref dies einen ſehr 
peinlichen Eindruck hervor, und mit Recht, da der Saal 
uber eine Stunde lang in Finſternis gehüllt war. Es 
wurde vlelfa die Bemerkung laut, daß dies nicht paſ⸗ 
ſtert wäre, wenn die Feſtgeber der jo,enannten „biſſeren“ 
Geſellldaſt angehölt hätten. 0 

Rzsow. Banditenüberfall. Vorgeſtern 
abend gegen 8 Uhr wurde in der Nähe des Grabienie⸗ 
cer Waldes, Gemeinde Rzzow, ein Banditenlberfall 


ausgeführt. Als der Bauer Jan Bartoſik aus dem 


Dorfe Olesnien mit feinem mit Getreide beladenen 
Wagen an dem Walde entlang fuhr, ſpiangen plötzlich 
aus dem Gebuſch drei Banditen hervor, die mit Knüp⸗ 
peln und Steinen bewoff at waren. Einer von ihnen 
hielt das Pferd an, wayıend die beiden anderen auf 
den Wagen |prangen und die Herausgabe des Geldes 
verlangten. Als fie kein Geld fanden, zogen fie die 
Getreide jäde vom Wagen und trugen fie in den Wald. 
Dann bedrohten ſte den Bauer, daß fie ihn eiſchlagen 
würden, wenn er der Poltzei Mitteilung mache, und 
veiſchwanden. 

Bielitz. Neun Scheunen abgebrannt. 
In der Onſchaft Djomfa im Kteiſe Bielig zündete der 
19 Jahre alte landwirtſchaftliche Arbeiter Michael Prokop 
aus Nache die Scheune eines Landwirts an. Der ſtür⸗ 
miſche Wind übertrug das Feuer auf weltere acht 
Scheunen, die alle bis auf die Grundmauern nieder⸗ 
brannten. Der Brandſtifter konnte verhaftet werden, 


\ 


